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Der Gesellschafter.
Den 7 . November L8 Z»1.

WürttembergLfctzs Chronik . !
Am 4 . November 1743 bestätigte Kaiser Karl VH. !

der Landschaft und Uiilversität Tübingen Rechte und Frer - ^
Heiken.

Den 5 . November 18l6 würbe ' der deutsche Dun-
desivg iw Frankfurt eröffnet / wobei Württemberg durch
Frhr . v. L Uten vertrcic » war.

In Calw ist m Folge der Nederschweinmung und
der nassen Witterung eine schwere Schleim - und Ner-
venfiedeikpidemie ausgebrochen . Hie begann Eure Au¬
gust, griff immer weiter um sich, und bar jezt etwa 300Personen angesteckt, von welchen 15 gestorben sind. Auch
in Sulz Dorf hat diese Krankheit schon manches Opfer
dahin gerafft.

Mösslngeu , OberamiS Rottendurg , den 28 . Okt.
Nur Weniges harte gefehlt , so wäre unser Ori .sroiste-
her , ein Vater von sechs unveisorgten Kindern , durch
jezr noch unbekannte Hand getödlcl worden . Mit groher Kraft wurde in sein Arbeitszimmer durch kos Fen¬
ster ein großer Stein nach ibm geworfen . Dieß ist nunseit kurzer Zeit taS zweite Attentat gegen denselben. All¬
gemein ist die Entrüstung . Möge cS gelingen, daß die¬ser NlchtSwürdige auSgekundschaflel irirk.

Stuttgart,  3 . November . In günstigeren La¬gen und da, wo der Wein überhaupt wr . faltver behan¬delt wird , sind die Ergebnisse des diesjährigen HerbsicS
doch nlchr so uberauö schlecht, w .e anmnglich befurchtet
wurde . In Unrertmtheim z. E trinkt man einen recht
guten süßen Wein und ctz deivegen sich dort , Ivo swvii
verschiedene Käufe gemacht wurten , die Preise im All¬
gemeinen zwischen 16 und 24 Gulden . Riß ! ng auS den
kömglchr » Weinbergen wurde letzten Samstag zu 52 st.verkauft . !

Hall , 29 . Oktober . Gestern Abend um fünf Uhr
ereignete sich auf der über den Kower führenden Hen-
kervbrücke ein Unglückssall, der aufs Neue zeigt, wie noch
wendig es sey, daß man vor herannahenten Fuhrwerken
sich m Acvk nehme. Em Mann saß auf dem Vorsprungder Brückendrustuug , alS sich der Brücke cm Frachlwa
gen nahte . Wie man sagt , soll der Frachtführer den
Dasitzenden erinnert haben , aus dem Wege zu gehen;
dieser aber sich außer Gefahr glaubend , folgte der War¬
nung nicht. Als nun der Wagen vorfuhr , ergriff daSRad den Sitzenden , warf lhn zu Boden und drückte
ihm die Brust ein, so daß er nach ein gen Minuten eineLe,che war.

Mm , 2. November . Gestern kam ein Fremder zum
Silberardeiter Hetnw ans dem Münsterplaiz , zeigte al¬
lerlei schöne Sllderarbeiren uno srug ihn , was er füraltes Silber zahle . Aus den Preis , den man ihm an¬
gab, erwiederke der Fremde, ' er gebe das Silber noch
billiger , wenn man den ganzen Borrath , den er Hane,

m Kauf annehmen wolle . Er habe an 500 Lotb, dazu>!,ch Edelsteine. Der Silberardeiter suchte, indem er
hat , als wolle er das Silber probiren , seinem Gehül-
en verständlich zu machen, daß er zur Polizei gehe undNannscha ' ten hole, um den Fremden zu verhaften . Die»
er merkle sedo u das Vorhaben und machte sich davon.

Helllch eilte ihm nach , fing ihn glücklich wieder ein und
übergab chri der Polizei . Wahrscheinlich war ein Ge¬
nosse des Eingefangenen in der Nähe , der jedoch Gefahrmerste und sich bei Zeiten aus dem Glaube machte. Man
muihmaßt in ihnen die Diebe , welche in ver Kirche zu
Ravensburg vor längerer Zeit den frechen Diebstahlverübt.

Der Stand des unlängst der Edingen gesunkenen
Neckardampsboois Leopold Hai sich vorgestern ourch das
Springen einer umerlegten Kette , wodurch das Hinter-
iheil' ces Schiffes von dem Maschinenroum beinahe ooll-
iiänbig getrennt wurde , wesentlich verschlimmert , und
es ist wenig Hoffnung vorhanden , die noch unter Wasser
gesezien Waaren in der Hauptmasse unverdorben zu ret¬
ten. Paffagiere befanden sich während jener verhäng»
uißvolleu Berg ' abrt keine an Bord . D e Ursache desSinkens ist noch immer ein Nälbsel und wird es jeden¬
falls so lange bleiben , bis das Schiff ans Trockene
gebracht.

Pforzheim,  den 3. Nov . In den leztei. Tagender verflossenen Woche befand sich »n B ireff des Bauesder Ca,wer Straße eine aus den Herren Oberbaurach
Funke , Minister -alrarh Cron und Jnspekior Keller be¬stehende Kommission hier , um an Ort und Stelle den
nölhigen Augenschein zu nehmen.

Tages MerrrgEerteN.
Koblenz,  den 1. Nov . Mit der groß en Span¬

nung siebt man der En Wicklung in der nächsten Zukunft
entgegen . In den Arsenalen und den Müttärwerkstät-
ten herrscht viele Thätigkeck, und um Mißstände , wiebei der jüngsten Mobilmachung , zu vermeiden , sind Ci-
oilbandwerker , namentlich Sattler , Schuhmacher und
Schneider fleißig mit Anfertigung von Miluärgegenstän-den beschäftig!. Alles scveint darauf bnizudcuteii , baß
eine Mobilmachung bivorstche . — Auch erfahre ich ausbester Quelle , daß, da bei der lezien Mobilmachung sich
Mangel an Offizieren kuno gegeben , in der nächst be¬
vorstehenden Zeit nach und nach 1200 neue Offiziere
ernannt werden sollen. Die Mobiilslrung der Truppen
des Buiivesarmeekorps soll mit dem 1. Januar k. Z.
beginne».

Auch auf dem Mainzer Getreidemarkt  sind die
Preise namentlich auch bei entferniere » Terminen gefal¬len . Die Spekulanten hatten ewgcseben, daß sie es vicß-
mal nicht so weil bringen wurden , een Glauben an eine



bevorstehende Theuerung allgemein festzustellen. In Wei¬
zen kamen ansehnliche Erbietungen vom Nieder-Rhein.

Man bemerkt, daß in Berlin auffallend viele weib¬
liche Personen vor den Schwurgerichten steben, und da»
namentlich viele Mägde aus den Gasthäusern we en Un
treue und Diebstahls bestraft werden.

Zwei Gastwirihe in Berlin wollen ein Mittel er
fanden haben , Feuer auf schnelle und sichere Weise zu
löschen. Die neucrfunbene Masse besteht in einer gelb
lich-grünen Flüssigkeit und wird wie Wasser rn eine
Spritze gefüllt . Angestellte Versuche haben sich angeblich
bewährt.

Da Alles , was an die Revolution erinnern könnte,
in Bild und Lied verschwinden soll , wird die und da
auf Bilderbogen und Umschläge der Schreibebücher eitrig
Jagd gemacht, nicht nur bei Buchbindern und Händlern,
sondern auch in den Schulen . Kein Hecker, ke:n Blum
wird verschon», das Parlament leise beseitigt und Schles¬
wig -Holste n weggenommen . In Elbing traten zur Uebcr-
rafchung des Rektors und der Schüler drei Potizeibeamte
in die höhere Bürgerschule , um Buch für Buch nach ge¬
fährlichen Bildern zu untersuchen . Der Rektor prow-
sirrte , aber vergeblich , die Schüler freuten sich der freien l
lustigen Stunde , lein Bild fand sich. — Zn Nürnberg!
nahm die Polizei die Liederbücher in der Kleinkinderschule

weg . ' S recht, der Ackermann säet , — die Böglern ^
singen, — die Körnlein zerspringen , butsch heidnisch he!

Born Holm , Bornholm!  Durch alle Zeitungen
laufts , daß Rußland ein unbesiegbares Gelüstchen zu der
Insel in der Ostsee verspüre , die einen so festen und ge¬
legenen russischen Knegsyakcn >m Deutschen Meere abgabe.
Es liegt Dänemark sehr in den Ohren , sagt ihm , daß
eine Hand tie andre wasche und daß je naycr derEzaar,
desto größer die Sicherheit sey für de» dänischen König,
für alle 'Welt , d>e russisch gut zu fahren meint Im
Nothfall und auf Abschlag ist Rußland crbökig, mit der
kleinen Insel Christians Oe vorlicb zu nehmm , wenn I
es nur erst den kleinen Finger zur See hat , der Finger
rmh die Hand auf dem festen Lande werde sich schon er¬
reichen und Zusammenwirken . Was die Zeitungen be¬
sprechen, wissen gew ß auch die Mächte , die an der Ost-
und Nordsee wohnen . Sie könnten die deutsche Flotte
dorthin verbannen . England wird auch sein Wort darein
sprechen.

Nach den gesetzlichen Best mmungen sollten in Hes¬
sen . Darmstadt  für 2 Mill . Gulden Papierscheine
im Jahr 1851 vernichtet werden . Jetzt meint man aber,
es sey doch schade für das gar schone Papiergeld , lieber
wolle man noch >/z Mlll . neue dazu machen,  das sey
leicht geschehen. Der Landtag war damit einverstanden
und war der Meinung , es gehe in Einem dahin , man
solle gleich noch Mill . mehr fabriziren , und zwar,
damit das Ausland anck etwas davon bekomme unk
nehme, im preuß . Thalersuß So geschiehts, es werten
750,000 fl. in Papier gemacht. Man sollte dem glück¬
lichen Erfin er des Papiergeldes ein Denkmal von Pa¬
piermache errichten . Es ist so einfach, wenn man Gelt
braucht , schickt man in tie Druckerei und läßt frisches
Geld drucken.

Magdeburg,  30 . Oktober . Bekanntlich hatte
der hiesige Schwurgcrichishof den Dr . Löwe von Caibe
in dem gegen denselben anhängig gemachten Hochverrathö-
prozesse freigesprechen . In der heutigen Nummer der

Magdeburger Zeitung wird nun das Erkenntni 'ß des
Odertribnnals p-iblizirt , durch welches das srcisprechenke
Urtheil des Genchisdoses vernicklet , und Dr . Löwe zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe und in die Kosten verur¬
teilt wird.

Nürnberg,  3l . Oktober . Nach einer ziemlich
gtnauen Zahlung baden seit dem 1. Juli d. I in Deutsch,
mnd 829 Haussuchungen , 380 Verhaftungen und 557
Ausweisungen stailgeiunden.

Am 27 . Okioder verstarb in dem Berliner  Jn-
valitenhanse der letzte der in demselben lebenden Vete¬
ranen aus der Zeit König Friedrichs des Großen.

Wie in Bnnzlau  drei Gymnasiallehrer , der Di¬
rektor und zwei Oberlehrer wegen demokratischer Genn-
nung ihrer Aemker entlassen worden sind, haben auch in
Nörklingcn der Rekior HnsÄmann und der Skutien-
lehrer Lang ihren Abschied erhalten.

In Hamvurg  sind von jezi an die Eben zwischen
Christen und Juden gesetzlich ertaubt . Die Proklama¬
tion geschieht blos in einem öffentlichen Blaue , kirchli¬
cher Einsegnung bedarss n-chft auch nicht der Eintragung
in die Kirchenbücher der Cor sten ober in die Trauregi¬
ster der Juden . D e Kinder können nach Uibercinkunft
der Eltern Consten oder Juden werben . Es rst natür¬
lich, daß sich dagegen v cle Summen erheben.

Aus Mähre»  wird folgende unglaubliche hat-
zache gemeldet : In dein Orte Dornfeld bei Mahrisch-
Krumau , wurde am l2 . Oktober ein Mann , Namens
Helmer , in einer abgesonderten Kammer angekeitet ge¬
funken , wo ihn seine Gattin bereits acht Jahre als einen
Wahnsinnige » gefangen dielt. Da man m die Aussage
der Ehehälfte dieses Unglücklichen, dass derselbe aus Ei¬
fersucht wahnsinnig geworden und deßdalb von ihr ein-
gespen l worden sei, einige Z veifel sehre, wurde von die¬
sem BvrraUe de, der betreffenden Sladlhauprmaunschaft
die Anzeige gemacht.

Man spricht in Wien  viel von dem Unglücke einer
jungen Dame . Sie backe einen Geliebten , der dem Spiele
sehr ergeben war , und legre chm, als sie auf ein halbes
Jahr zu lvrem Obenne uns Go .munde nach Passan rei- .
sen mußte , eine Pcütun .z auf. Sie versprach chm Herz !
und Hans und dam.  ihr großes Vermögen , wenn er !
während ihrer Anwesenheit durchaus nickt spiele , versi¬
cherte ihn zugleich , sie werde iS» genau beo achten las- '
sen, uns schied so von beiten Seiten nnier schmerzlichen
Tbränen . Albert , w hieß der junge Mann , versprach
Alles , was sie wollte,  widerstand allen Anerbietungen
unv Aufforderungen z-,m Spiele , und unterdiel ! sich in
der Gez-Uichaft, welche er gewöhnlich besuchte, um das
Spiel zu vergessen, mir einem jungen geistreichen Mäd¬
chen. Er vergaß d bei wirklich bas Spiel , aber das
Mädchen wurde ibm endlich unentbebrlich ; er besuchte
aie Gesellschaft bald nur um ibretw llen, vergaß die fett¬
ere Geliebte , und kurz vor der Rückkehr derselben hatte

er das Mädchen gedeiratbet . Die Verschmähte erfahr
br Unglück noch am Tage ihrer Ankunft und schon am ,
zweiten Tage verschloß sie sich für rmmer in einer klo-
lerädrilichen Anstalt.

Lei een Wahlen des neuen NationalralbS für die
Schweiz haben tie Racckaten gesiegt und sp ecken es
öffenilick ans,  daS Volk sey zu Gericht gesessen und
habe sich für die freisinnige Sache teS Bundes entschie¬
den . Die Aufregung in der Schweiz ist groß.
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Wie man uns versichert , schreibt die Düsseldorfer
Zeitung , dal der in der Festung Bchlnsselburg kürzlich
verstorbene russische Demokrat Balunm in fernem Te-
stamente bestimmt , daß sein Leichnam nach Paris ge¬
bracht werde , um dort begrabe » zu werden . Sein Ver¬
mögen soll an arme Demokraten verweilt werden.

Die Allgemeine Ze rung klagt über den auffallenden
Umschwung der Stimmung in len südlichen römischen
Provinzen . Bor drei Jahren sey kor ' Alles päpstlich
und rel ' g ös aesinnt gewesen , jetzt ser>AUeS erbittert gegen
den Papst und die Kirchen standen leer.

Ueber die gegenwärtigen Zustände Neapels  lesen
wir Folgendes : Es liegt uns jetzt ein von einundzwan¬
zig neapolitanischen Geistlichen unterzeichnetes Schreiben
vor , von welchem drei Kanoniker , drei Doktoren der
Theologie , ein Doktor des kanonischen Neckrs , zwei li-
guriamsche Missionäre und die übrigen einfache Priester
sind, und welche eine Petition an den Staatsanwalt des
KnminalgerichiS in Neapel richten , um von ihm die
menschliche Behandlung zu fordern , auf welche zum Min¬
desten jeder noch nicht schuldig befundene Gefangene An¬
spruch hat . Sie schmachten jetzt seit mehreren Monaten
in dem Gekangiuß von Ht . Franc sco in Neapel , wo
man ste, wie es scheu» , vergessen hat , da man keine An¬
stalten trifft , ste vor Ger chr zu ziehen . In der erste»
Zeit nach 'tthrer Einkerkerung wurde jedem von ihnen
l '/r Penny ( etwas über 4 kr, ) täglich zu ihrem Unter¬
halte ausgesetzt , aber seil dem 26 . Februar dieses Jahrs
ist ihnen in Folge emes Beschlusses vom Ministerium
auch dieses Scher stein entzogen worden , indem man ihnen
bekannt machte , daß sie sich aus den Kirchengütern zu
ernähren hätten . So liegen denn nun die meisten Un¬
glücklichen aus den nackte » Fliesen ihrer Kerkerzellen , und
sterben im buchstäblichen Sinne eines langsamen Hunger¬
todes.

Graubündten.  In Felsbcrg sind am letzten
Mittwoch vor acht Tag "» Nachmittags wieder eine An¬
zahl Steine mlt bedeutendem Krachen vom Berge gestürzt.
DaS sogenannte Tdürmlein , em Felsstück , welches ans
der östlichen Seite der drohenden Felsmnsscn lhurmartig
am Fuße derselben hervorragle , ist von einem weiter hin¬
ten sich lösenden Feldstücke in die Tiefe geworfen wor¬
den . Da viele Leute aus dem Felde an der Arbeit wa¬
ren , so sahen mehrere daS Thucmlein wanken , sinken
und in viele Stücke zersplittert herunter rollen . Einzelne
Stücke rollir » dis in die Felder . Eine Frau , die in
einem Kartoffelacker arbeitete , war kaum aus demselben
entflohen , als e:n Stein von der Größe eines Backofens
sich gerate dort in die Erde rannte , wo sie gestanden
hatte . Es ist eigentümlich , daß sich im Herbste , und
zwar bei trockenen Tagen , die Kalksteine oberhalb Kels-
derg am meisten lösen , und daß bisher die meisten Bruche
aus diese Zeig fallen . Mehrere Jahre hintereinander sind
>vlche im September und Oktober erfolgt . In Neilfels¬
berg sind bereits 13 Familien wohnhaft.

Die Göttin der Vernunft ist gestorben . Zn dem
Dorfe Winkel im Nl -eingau starb an demselben Tag,
an dem die Herzogin von Angouleme verschied , e:ne
öOjädlige Frau , die in der ersten sranzössijchcn Revo-
luuon , da man das Christentum abzeschaffi hatte , als
Göttin der Vernunft auf dem Altäre in Noire -Dame
fizurirt hatte.

Beim großen Fcstschmauß in Southampton ist

Kossuth  schon etwas tiefer in die hohe Politik hinein-
gekommen . Er , versicherte er , habe im März 1848 allein
dos östreichische Kaiserhaus gerettet . Man habe ihm für
Ungarn alle möglichen Versprechungen gemacht , wenn er
die Revolution in Wien nicht über die User treten lassen
wolle , es fty ihm gelungen , daS Ka serhaus zu retten,
ihm aber nicht Wort gehalten worden . Las Verderben
für das Festland sey der übermächtige Einfluß Rußlands.
Das sey die iruntze aller Eingriffe in die Rechte der
Völker . N ir England könnte ein Hali rufen und Ein¬
fluß üben , auch ohne Krieg . Ein Amerikaner gedachte
der Zeit , da der russische Einfluß auch England in seiner
Freibe k angreifen werde . Dann sey es Zeit für Amer -ka,
in Europa handelnd einzugreisen unk es werke es thun.

Die neuesten telegraphischen Depeschen berichten , Lord
Palmerston habe nach Wien berichtet , an terKossuth-
Demonstrarwn habe sich keine amtliche Person berhciligt,
und er selbst werde dafür sorgen , daß die öffentlichen
Kundgebungen ein Ende nähmen.

Wenn die Engländer K o ss uth Komplimente über
seine englische Sprachkennnttsse machen , lehnt er alles
Lob lächelnd und bescheiden ab . Nicht mein Verdienst,
meine Herren , sagte er , ich danke es dem Fürsten Met¬
ternich . Drei Jahre sck oß er mich zwischen vier engen
Wänden ein und gab mar eine englische Grammar k und
em Wörterbuch zur Gesellschaft , um Shakespeaies Geist
zu studiere » . Ich habe die Zeit nur benutzt Der Fürst
wird sich freuen , zu hören , daß ich etwas gelernt habe,
und es für Ungarn zu nutzen weiß.

Der Scientific American enthält Folgendes über die
seit einiger Zeit in New - Jork anzewrnteicn Nähma¬
schinen:  In Nr . 33 Goto Street werden vo > Lerow
und Blodgeiis Nähmaschinen , 30 zur Anfertigung von
Kleidern und 20 zum Nähen von Säcken verwendet . Sie
sind se t ungefähr einem Jahr im Gange und werden
von Mädchen bedient . Sie werden durch Lampt getrie¬
ben , und das Nähen geht so geschwind von statten , baß
die 30 Maschinen täglich 300 Paar Holen fertig brin¬
gen , und sie können bei voller Damp 'krasi das Doppelte
leinen : Sie arbeiten mit drehender Bewegkrast . womit
gegen die trübere Hin - und Herdrw ' guiig eine tortwäh-
renv ganz gleiche Tbätigkeit und Bewegung des Stt ss-
chens erzielt wird , indem aus diese Weise kein Aufent¬
halt bei dem Umwenden nöihig ist. Dadurch w -rd eine
gew sse Erschütterung vermieden , d°e Maschine kann nicht
so leicht in Nnordnvng kommen , und man kann nun eine
viel größere Geschwindigkeit in allen Bewegungen an-
wenden . In sechs Monaten sind 60,000 Kappen in die¬
ser Fabrik verfert ' gt worden . Sie machi die feinsten
Röcke , und jede Kleinigkeit , mit Ausnahme der Knopf¬
löcher , wird von der Maschine in der möalichst größ -en
Vollkommenheit dergestellt . Die 'Nabte sind haltbarer
als die nnt der Hand gemachten , und alle für die gro¬
ßen Kleiderläben verfertigten Gegenstände bringen höhere
Preise als die früher von den Schneiiern gemachten . D -e
vorzüglichen Nähte sind auf Heiden Seilen gleich voll¬
kommen . Gegenwärtig wird eine zweite Fabrik mit 50
Maschinen errichtet , und in Boston ist bereits eine mit
100 Maschinen im Gange . Der Gewinn , welchen sie
den Unternehmern eindringen , ist enorm . Ern Mädchen
kann mit einer Maschine jezt täglich sechs Uebcrrvcke
machen und eine geübte Hand fertigt 20 Paar Hosen.



Das Glück isi wandelbar.
(Fortsetzung.1

Es ist schon ziemlich lange her , begann ;cht Herr
Karsten Luhrsen , wohl weit über zwanzig Jahre , als in
tiefem Keller ein Mann wohnte , der für eben so schlau
alv reich und geizig galt . Er war kein Hamburger
Kind , sondern auS dem Dänischen hcrgezvgen, und haue
sich bei seinem Hantel mit Austern , Porree , Frietrich-
stadter Mustarr , Jngwertner und dergleichen, so viel er¬
worben , daß er daran denken konnte , sich in seine» al¬
len Tagen zurückzusiehen , und eben im Begriffe stand,
seiner hübschen Tochter Hand zu vergeben , und ssniem
künftigen Eidam die Fortführung des Geschäft» zu über¬
lassen. Er hatte einen jungen , thätigen Mann bei sich,
«ruf den er sich verlassen konnte , der Ehrgeiz und Un¬
ternehmungsgeist besaß , und der sich zum Eidam wobl
geschickt haben würde . Der junge Mensch war zwar
weit entfernt , die schon nicht mehr ganz junge Tochter
seines Prinz -pal » zu lieben, allein er war sehr solid und
aufs Praktische bedacht, und eben deßhalb der Meinung,
daß cS eine gute Partie für ihn seyn dürfte , da das
Mädchen einst ein hübsches Stuck Geld erhalten sollte,
und dabei arbeitsam und anstellig war . Eine kleine Erb¬
schaft, die ihm unverhofft zufiel, bestimmte ihn daher ei¬
nen schnellen Entschluß zu fassen , und um die Hand
Metas bei dem Baker anzuhalten ; dieser kam ihm jedoch
auf n -cht gehoffte Weise zuvor . Eine » Tages , als kein
Käufer da war und der Alte in seinem Lorgenstuhle
saß , fing er also an : Nun wirst du auch bald sorlkom-
men , mein Junge?

Weßhalb ? fragte d-escr bestürzt.
Weil ich meine Tochter weggebe, und meinem Ei¬

dam den ganzen Kram überlasse.
Und wer soll's denn seyn?
An den alten Slockfleih , dort 'n um die Ecke; er

hat Mukh und Drittel , das Geschäft sagt unS Beiden zu
Ader Jungfer Meta?
Die gehorcht ; daS ist 'ne Unschuld , die man selten

findet und lhur waS der Vater will . Sie har nur
einen einzigen kleinen Fehler : fie will schöner seyn als
sie ist, und darum puhr sie sich ein Bischen , aber das
wind ihr schon vergehen mit der Zeit.

Also abgemachte Sache?
Richtig mir Lepzig ? Morgen wird Alles abgeschlossen.
So ! So!
Na , was geht» aber dich an , mein Jung?
Weil — wenns Ihnen genehm wäre —ich mich dazu

gemeldet hätte — ich möchte mich auch gern eiabliren.
Du ? - dabei lachte der alte Geizhals — Du , mein

Jung ? Und womit denn?
Das sollen Sie schon hören . Aber sagen Eie mir

einmal , was Sie für das Geschäft haben wallen?
Fünftausend Mark.
Und wie viel geben Sie Jungfer Meten?
Zweitausend.
Also muß Ihnen der Schwiegersohn dreitausend

Mark berauSzahlen.
Wie du sagst, mein Jung , baar oder in guten Wechseln.
Gut . Sie wissen ja , Laß :ch was vom Handel ver-

stehe, daß ich ein guter Arbeiter und gewiß ke>» Ver¬
schwender d-n. Ich möchte auch wool mein Gluck ma¬
che», und tch glaube , daß es dem, der ernstl ch will und
ryäug dabei ist , auch memals fchlschlägt. W .nn Sie

mir die Hand bieten wollten , so könnten ' wir einig werden.
Die Hand bieten ? Ja wozu, hast was dreinzulegen?
Ja wohl.
Dreitausend Mark?
Funftchnhiinderr.
Und »idem er also sprach , zog er einige Papiere

auS der Brmliasche und legte sie aus den Tisch.
Wenn Sie mir Jungfer Meta geben , so will ich

Ihnen die ankern fünfzehnhundert Ma >k in drei Jah¬
ren adtraaen , das beißt mit Zmscn , wie sich» gehört.

Der Alte musterte die Papiere durch , gab sie kann
dem jungen Menschen zurück und sagie:

Kredit kenne ich nicht, wer Kredit gibt , verliert nicht
nur sein Gelb , sondern seine Kunden auch.

Dabei stand er auf und ging hinaus , ohne ein Wort
weiter zu sprechen.

Alter Geizhals ! brummte der junge Mensch vor
sich hin , steckte ferne Papiere wieder ein und setzte sich
vor die Thüre , indem er über die Ha -kherzigkeir der al¬
ten Leute nachtachte , dw nichts kennen außer ihren Mam¬
mon, und e» ganz vergessen haben , welcher Hülfe von
Andern fie in ihrer Jugend denöth-gt waren . Es war
ihm ganz benaut wie tue Hamvnrgee sich auSzudrücken
pflegen , wenns ihnen angst und bang in der eigenen
Haut wird , und daher griff er zum Gläschen , Sorgen¬
brecher genannt , und stürzte eS einige Maie gefüllt hin¬
unter . Er wußte fast nicht mehr was ei thak. Dem
Alien- fluchte er weicltch und wurde immer wilder da¬
bei. In dieser Stimmung war es , daß er emen alten
Schulkameraden vnrubergehen sah, dem seine Aufgeregt¬
heit auffallen mochte. Der fragte nach der Ursache, und
alb un >er junger Freund nichr mit der Sprache so recht
herauswollie , rref der Andere : Wahrscheinlich hatS wie¬
der etwas Mit dem Alien gegeben; was bleibst auch nur
bei ihm ? Mach » wie ich! Diesen Mittag »ahre ich nach
Lübeck, und von dorr schiff ich mich nach Rma ein. Ich
gebe dort aus ein Komplott ' ; in Rußland ist noch ein
Glück zu machen. Hier verlangt ma !> viel und zahlt
wenig : dort ist» umgekehrt.

Es ist hier nicht der Drt zu untersuchen , in wie !
fern diese Aeußerung des Unzufriedenen wahr sei oder ^
nicht, genug — man weiß ja , daß das Neue so gern
als eine Verbesserung angesehen wi: d. Er ließ cs an
nichts fehlen, da» Loos, das ihn erwartete , in das rei¬
zendste Licht karzustellen , und es gelang chm , die schon
aufgeregte Stmmung des Freunde » so sebr zu steigern,
daß dieser sich vornahm , seinem Prinzipal noch zu der
Stunde selbst den Dienst aufzukündigen , um so, w >e er
etz edeu vor Augen sah , sich nach einem bessern Glück
in der Welt umzuthun . Der Alte nahm die Kündigung
gleichgültig auf und stellte eS dem jungen Menschen frei,
abzuziehen , wann er wolle , da er emen Ersatz an sei¬
nem künftigen Eidam habe , der ch bei dieser Gelegen¬
heit n> dem Geswäst zurecht zu sinken wünschte. Wenn
»un auch die Sache nicht so schnell gieng , daß die 'bei¬
den Freunde zugleich Hamburg verlassen konn' en, so ver¬
sprach jedoch unser junger Mann dem Andern bald nach¬
zukommen ; in Lübeck wollte Jener aus ihn warten , um
daun die Re .se nach Riga miteinander zu unternehmen,
woselbst Beide ior Gluck zu finden hofften. Plan weiß
ja auch, wie leicht die Jugend an solchen Vorspiegelun¬
gen sich erwärmt , und ihre feste Hoffnung daraus grüntet.

Fortsetzung felgt.)
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